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1 Jahr.

n Russisch-Polen
Vor Pruemysl.

(Orig'naldepeschen des k. k. Korresponöenzbure«*,usi) Wien, 21 November.
Amtlich wird verlauibart:

Aach gestern hatten Verbündete in Russisch Polei: überall Erfolge, 
frki Entscheidung ist noch nicht gefallen.
Die Zahl der Getangenen Russen nimmt zu.
Vor Przemysl erlitt der ?eind bei sofort abgeschlagenem Versuche stärkere Siche* 

rungstruppen näher an Südfront der Festung heranzubrbgen. schwere Verluste.
Der Vertreter des Chefs des Generalstabes V. Höfer. G. M.

Deutsche Erfolne im Westen
!■ h D I..— L,

und M n .
f  5 : ÄEm  Franzosenangriffs bei Com bres wurde abge­
wiesen. Bei Lodz und Czenstochau noch keine Entschei­
dung.

Berlin, 21 Novew»ber.
Das Wolffsche Bureau m eldet:
Grosses Hauptquartier 20 November 1914 vormittags:
ln Nordfrankreilch sind keine wesentlichen Aenderu«- 

gen zu verzeichne». Der aufgeweichte, halbgefrorene Boden und 
Schneesturm b ereitete  unseren Bewegungen Schwierigkeiten.

Ein französischer Angriff bei Com bres, süddeh V er­
dun wurde abgew iecen.

An der Grenze Ostprrussen ist die Lage unverändert.
Oestlich der Seenplatte bem ächtigten sich die Rus­

sen eines unbesetzten Feldw erkes und der darin stehenden 
alten unbeweglichen Geschützen.

Die über Mlava und Lipno zurückgegaugenen Teile 
des feindlichen H eeres, setzen ihren Rückzug w eiter fort.

Südlich Plock macht unser Angriff weitere Forts uhritte.
ln den Kämpfen um Lodz und östlich Czenstochau ist 

noch keine Entscheidung gefallen.
Oberste Heeresleitung

Unsere Offensive in Serbien.
Der Angriff auf die befestigte Stellung 

bei Lazarevac gestaltet sich günstig.

Vom südlichen Kriegsschauplätze wird amtlich gemeldet:
„20 November.
Partielle Kämpfe auf der ganzen Front. An 

griGI auf befestigte Stellung bei Lazarevac macht 
günstige Fortschritte.

Gestern 7 O^fiziare, 660 Mann gefangen ge­
nommen. Ungünstige Witterung auf Höhen, 
ein Meter Schnee, die N i e d e r u n g e n  über­
schwemmt.

r i u n i i !
Berlin, 21 November. 

Das Wolffsche Bureau meldet: 
Grosses Hauptquartier.

Der Generalquart.er.neu- 
ster Generalmajor Voigts- 
ßhet; ist in der Nacht "om 
18—19 d. M. an Herzschlag 
gestorben.

Sein Nachfolger ist noch nicht 
ernannt worden.

Nächste Ausgabe erscheint um 3 Uhr nachm.

Veranwortlicher Redakteur: Siegmunt Rosner.
Vulu der ..Korr-irondenz“, Krakau, Slawkowskaiat“! 89. — P'sJt „Porwata“ uter Lotung A. âabowicr, — Kraken, StolanricftCAMe t.
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